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Der leichteste Helm seiner Art 
 
Lübeck – Mit dem HPS 4300 stellt Dräger seinen neuen Halbschalenhelm 
für Feuerwehren vor. Unter den Helmen, die die neue Feuerwehrnorm EN 
443:2008 Typ A erfüllen, ist der HPS 4300 der leichteste. Er schützt 
gegen Hitze und Stöße und bietet gleichzeitig einen hohen Tragekomfort. 
 
Stabiler Sitz – maßgeschneidert 
Ein Helm kann nur dann schützen, wenn er richtig sitzt. Der HPS 4300 lässt 
sich individuell an die Kopfgröße seines Trägers anpassen. Dieser kann den 
Kopftragering über ein Verstellrad mit einer Hand stufenlos enger oder weiter 
stellen – ohne den Helm dafür absetzen zu müssen. Um Verletzungen zu 
vermeiden, ist der Kopftragering gepolstert. Für einen stabilen Sitz sorgt 
außerdem die über Kreuz angelegte Nackenbänderung, die in der Helmschale 
an vier Punkten fixiert ist. So verrutscht der Kopfschutz auch bei vehementen 
Bewegungen des Trägers nicht. Für eine ausreichende Luftzirkulation 
zwischen Kopf und Helmschale sorgen das Haarnetz sowie die Möglichkeit, 
den Helm über die Schläfenbänderung zu justieren. 
 
Im Einsatz gut geschützt und leicht zu finden 
Ein Feuerwehrhelm soll seinen Träger vor großer Hitze, Schlageinwirkung und 
Durchdringung durch spitze Gegenstände schützen. Der HPS 4300 aus dem 
hochtemperaturbeständigen Duroplast und Aramitanteilen hält auch großer 
Hitze und offenen Flammen stand und ist gegenüber mechanischen 
Einwirkungen robust. Er erfüllt die gestiegenen Anforderungen der neuen 
Feuerwehrnorm EN 443:2008 Typ A. 
Um die Sicherheit des Trägers darüber hinaus zu steigern und ihn im Einsatz 
besser orten zu können, leuchtet die Helmschale im Dunkeln. Optional ist ein 
Reflexstreifen verfügbar, der den Helm zusätzlich markiert. 
 
Das Visier: Gesichtsschutz mit Durchblick 
Für Feuerwehrleute ist ein klarer Blick auf das Einsatzgeschehen unerlässlich. 
Diese gute Sicht verschafft das antikratzbeschichtete Visier des HPS 4300, für 
das gegen Beschlagen ein Antifogmittel zum Auftragen erhältlich ist. In der 
Version mit Goldbeschichtung schützt es zusätzlich vor Infrarotstrahlung, die 
beispielsweise bei Benzinbränden auftritt.  
Das Visier des HPS 4300 reicht bis zur Kinnpartie und ist als Gesichtsschutz 
zugelassen. Davon profitieren die Einsatzkräfte immer dann, wenn sie keine 
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schützende Atemschutzmaske vor ihrem Gesicht tragen – etwa, wenn sie 
nach Unwettern Bäume zersägen und abtransportieren. 
 
Umfangreiches Zubehörprogramm 
Auch die Zubehörteile des HPS 4300 erfüllen die neue Feuerwehrnorm EN 
443:2008. Dazu gehören Nackenschutze sowie Helmlampen und Visiere in 
unterschiedlichen Ausführungen. Der Helm ist außerdem mit den 
Kommunikationssystemen von Dräger kompatibel.  
 
 

Dräger. Technik für das Leben®  
Die Drägerwerk AG & Co. KGaA ist ein international führender Konzern der Medizin- und 
Sicherheitstechnik. Dräger-Produkte schützen, unterstützen und retten Leben. 1889 gegründet, 
erzielte Dräger 2008 weltweit einen Umsatz von rund 1.9 Mrd. Euro. Das Lübecker 
Unternehmen ist in mehr als 190 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 11.000 
Mitarbeiter.  Weitere Informationen unter www.draeger.com 
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